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dings weder anläßlich seiner Exilierung, noch nach dem Ende der
Childebert-Herrschaft 661/62 erkennbar.

Die Vorgänge um den ‘Staatsstreich’ lassen sich aus meiner Sicht in
etwa so skizzieren:

Wie bereits erwähnt, könnte eine verstärkte Bedrohung Austrasiens
durch Chlodwig Anlaß für die Absetzung Dagoberts gewesen sein.
Vermutlich plante der neustrische König ursprünglich, sich der Person
seines Neffen zu bemächtigen und in seinem Namen in Austrasien zu
herrschen. Von daher wird es verständlich, warum Chimnechild wäh-
rend des ganzen Geschehens nicht aktiv wurde: sie zog eventuell eine
Vormundschaftsherrschaft unter neustrischer Oberhoheit derjenigen
unter dem Diktat Grimoalds vor. Vielleicht war zudem, wie oben an-
gesprochen, die Legitimität Dagoberts nicht unbestritten und Chim-
nechild war deshalb auf die Unterstützung Neustriens angewiesen.
Die Königin hat sich jedenfalls Chlodwigs Plänen nicht widersetzt
und der neustrische Hof muß sich Chimnechilds Loyalität absolut si-
cher gewesen sein, andernfalls hätte er sie 662/63 nicht mit der Vor-
mundschaft für den minderjährigen Childerich II. betraut.

Unter diesen Umständen mußte Grimoald – auch unter dem
Aspekt einer möglichen Gefährdung des jungen Königs – in erster Li-
nie daran gelegen sein, Dagobert aus der Reichweite Chlodwigs zu
entfernen, um eine quasi-legitime Herrschaftsübernahme des Neu-
striers in Austrasien zu verhindern. Dies würde erklären, warum Da-
gobert an einen so entlegenen Ort wie Irland gebracht wurde. Seine
Nachfolge auf den austrasischen Thron bereitete keinerlei Probleme,
da an seiner Statt in der Person Childeberts ein gleich erbberechtigter
austrasischer Merowinger für die Herrschaftsübernahme zur Verfü-
gung stand.

Mit der Thronbesteigung Childeberts zu Anfang des Jahres 657
hatte Grimoald das erreicht, was er bereits mit der Adoption seines
Sohnes durch Sigibert III. angestrebt hatte: ein Mitglied seiner Familie
herrschte als legitimer König in Austrasien.

Die folgenden Voraussetzungen aber waren ausschlaggebend dafür,
daß dieser ‘Staatsstreich’ erfolgreich sein konnte:

a) Childebert galt auf Grund seiner Adoption als legitimer (Teil-)
Prätendent für die Herrschaft in Austrasien.

b) Der austrasische Adel unterstützte seine Erhebung.
c) Chimnechild konnte oder wollte eine unabhängige austrasische

Herrschaft Dagoberts nicht verteidigen.


